HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war fir das Sommersemester 2018 an der Universitat in Umea. Die Stadt liegt in
Nordschweden und dementsprechend sollte man an verninftige Winterkleidung
denken, da von Oktober bis Marz typischerweise Schnee liegt. Zeitgleich schien bei
meinem Aufenthalt ab Mitte Februar ununterbrochen die Sonne und ab Mitte April war
Sonnencreme ein wichtiger Begleiter.

In und um Umea herum gibt es viele Mdglichkeiten zum Snowboardfahren, zum
Eislaufen, zum Hundeschlittenfahren oder zum Austesten der Langlaufstrecken. Im
Sommer kann man zum Wandern oder Kanufahren aufbrechen.

Fur das Winterhalbjahr lohnt sich eine Nordlichter-App. Ansonsten sind die Schweden
sehr fitnessbegeistert. Die Mithahme von Sportsachen lohnt sich also ebenfalls.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Betreuung in Umea ist sehr sehr gut. Ich wiirde jedem empfehlen, sich fir das
Buddy-Programm zu registrieren. Gleich ab Anfang werden alle Internationals in
Gruppen eingeteilt, die von mehreren schwedischen Buddys betreut werden und viele
Aktivitaten zusammen machen. So findet man schnell Anschluss.

Auch das International Office informiert regelmafig und kiimmert sich immer sofort um
Unterlagen.

Ich war im FB Linguistik. Leider ist dort die Angebotsauswahl im Sommersemester
geringer als im Wintersemester. Zu der Anrechnung kann ich nicht viel sagen, da ich
alle wichtigen Kurse an der HU vor meiner Abreise abgeschlossen hatte.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Meine Unterrichtssprache war Englisch. Da mein Master in Berlin schon sehr
englischlastig ist, war das keine zu grof3e Umstellung. Dafir hat sich die alltagliche
Nutzung der Sprache natirlich positiv niedergeschlagen.

Zusatzlich habe ich einen Schwedischkurs fur Internationals (Level A 1) belegt, der
sehr gut war und viel SpalR gemacht hat. Nach ca 3 Monaten konnte ich die ersten
Alltagsgesprache meistern. Allerdings sollte man sich rechtzeitig fir solche Kurse
anmelden, denn der Andrang ist grof3.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich wiirde Umed absolut weiterempfehlen. Alleine von der Organisation, die das
International Office und Housing Office betreiben, kann fir Austauschstudenten nicht
viel schief gehen. Im Bezug auf die Lehrveranstaltungen sollte man sich aber genau
kundig machen, da Umea sich schwerpunktmaRig nicht auf Sprachen spezialisiert hat.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Eine Mensa wie man es aus Deutschland kennt, gibt es nicht. Es gibt mehrere
Cafeterias, aber die Preise bewegen sich so um 6€ pro belegtem Brétchen.

Eigentlich kochen alle zuhause und bringen ihr Essen mit zur Uni. Mikrowellen gibt es
genug.

Der Essenseinkauf ist naturlich teurer als in Deutschland. Bei ICA sollte man pro
Einkauf mit 30€ und bei Lidl mit 20-25€ kalkulieren.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Fur die Offentlichen Verkehrsmittel lohnt sich der Kauf einer Aufladekarte, dann sind
es pro Fahrt ca. 1,50€. Zu Beginn, also speziell in den Tagen nach der Ankunft, sollte
man die Fahrten Uber die App Ultra vill mer holen, da das deutlich billiger als im Bus
selbst ist.

Viele Studenten haben sich Fahrrader gekauft, womit man tberall gut fahren kann,
auch im Winter. Allerdings sind viele davon sehr gebraucht und missen oft repariert
werden. Auf dem Campus erreicht man vieles auch fuf3laufig.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

In Ume& wird man vom International Home Office betreut. Uber einen Link kann man sich
ein Zimmer aussuchen. Ich habe ein 21 gm Zimmer in Nydala bekommen, was 1.800€ flr
5 Monaten machte. Die Zimmer sind mdbliert und auch die Gemeinschaftskiichen sind
ausgestattet. Zusatzlich konnte man seinen Aufenthalt kostenlos bis Ende Juni verlangern.
Als Stadtteile kann ich Nydala und Berghem empfehlen. Alidhem hingegen sollte man sich
gut Uberlegen. Es ist zwar billiger, dafir kommen halt auch alle Nachteile, die billige

Wohngegenden haben, zusammen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Kulturell ist Umea nicht ganz so breit aufgestellt, aber es gibt ein paar Museen und
Galerien. Vieles ist zu bestimmten Zeiten kostenlos. Dafur kann man gut zu
Eishockeyspielen oder zu Basketballspielen gehen. Die Eintrittspreise in Bars und zu
Partys halten sich in Grenzen, da vieles extra fur Internationals organisiert wird.
AuRRerdem bekommt man tber die Mitgliedschaft bei der Student Union reduzierten
Eintritt in die Studentenclubs. Des Weiteren lohnt sich die Mitgliedschaft im IKSU, da

man sich oft zu Sportkursen verabredet.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich denke, dass man schon mit 1000€/Monat (plus der Wohnkosten) rechnen sollte. Es sei
denn, man verzichtet auf Trips durch Schweden, dann reichen wahrscheinlich auch 700€.
Aber eigentlich reisen alle Studenten mindestens nach Stockholm, Vaasa (Finnland, per
Fahre erreichbar) und Kiruna und machen Touren mit dem Hundeschlitten oder
Snowscooter.

Und man sollte neben Essen auch einkalkulieren, dass in Schweden oft Fika gemacht wird
und dass Anschaffungen wie lichtundurchléassige Gardinen (Sommer!) vonnéten sein
konnten.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war für das Sommersemester 2018 an der Universität in Umeå. Die Stadt liegt in Nordschweden und dementsprechend sollte man an vernünftige Winterkleidung denken, da von Oktober bis März typischerweise Schnee liegt. Zeitgleich schien bei meinem Aufenthalt ab Mitte Februar ununterbrochen die Sonne und ab Mitte April war Sonnencreme ein wichtiger Begleiter.
In und um Umeå herum gibt es viele Möglichkeiten zum Snowboardfahren, zum Eislaufen, zum Hundeschlittenfahren oder zum Austesten der Langlaufstrecken. Im Sommer kann man zum Wandern oder Kanufahren aufbrechen.
Für das Winterhalbjahr lohnt sich eine Nordlichter-App. Ansonsten sind die Schweden sehr fitnessbegeistert. Die Mitnahme von Sportsachen lohnt sich also ebenfalls. 

	Studiengang Semester: Die Betreuung in Umeå ist sehr sehr gut. Ich würde jedem empfehlen, sich für das Buddy-Programm zu registrieren. Gleich ab Anfang werden alle Internationals in Gruppen eingeteilt, die von mehreren schwedischen Buddys betreut werden und viele Aktivitäten zusammen machen. So findet man schnell Anschluss.
Auch das International Office informiert regelmäßig und kümmert sich immer sofort um Unterlagen.

Ich war im FB Linguistik. Leider ist dort die Angebotsauswahl im Sommersemester geringer als im Wintersemester. Zu der Anrechnung kann ich nicht viel sagen, da ich alle wichtigen Kurse an der HU vor meiner Abreise abgeschlossen hatte.
	verzeichnen: Meine Unterrichtssprache war Englisch. Da mein Master in Berlin schon sehr englischlastig ist, war das keine zu große Umstellung. Dafür hat sich die alltägliche Nutzung der Sprache natürlich positiv niedergeschlagen.
Zusätzlich habe ich einen Schwedischkurs für Internationals (Level A I) belegt, der sehr gut war und viel Spaß gemacht hat. Nach ca 3 Monaten konnte ich die ersten Alltagsgespräche meistern. Allerdings sollte man sich rechtzeitig für solche Kurse anmelden, denn der Andrang ist groß.
	dar: Ich würde Umeå absolut  weiterempfehlen. Alleine von der Organisation, die das International Office und Housing Office betreiben, kann für Austauschstudenten nicht viel schief gehen. Im Bezug auf die Lehrveranstaltungen sollte man sich aber genau kundig machen, da Umeå sich schwerpunktmäßig nicht auf Sprachen spezialisiert hat.
	Leistungsverhältnis: Eine Mensa wie man es aus Deutschland kennt, gibt es nicht. Es gibt mehrere Cafeterias, aber die Preise bewegen sich so um 6€ pro belegtem Brötchen.
Eigentlich kochen alle zuhause und bringen ihr Essen mit zur Uni. Mikrowellen gibt es genug.
Der Essenseinkauf ist natürlich teurer als in Deutschland. Bei ICA sollte man pro Einkauf mit 30€ und bei Lidl mit 20-25€ kalkulieren.
	Sie zu: Für die Öffentlichen Verkehrsmittel lohnt sich der Kauf einer Aufladekarte, dann sind es pro Fahrt ca. 1,50€. Zu Beginn, also speziell in den Tagen nach der Ankunft, sollte man die Fahrten über die App Ultra vill mer holen, da das deutlich billiger als im Bus selbst ist.
Viele Studenten haben sich Fahrräder gekauft, womit man überall gut fahren kann, auch im Winter. Allerdings sind viele davon sehr gebraucht und müssen oft repariert werden. Auf dem Campus erreicht man vieles auch fußläufig.
	vor Ort: In Umeå wird man vom International Home Office betreut. Über einen Link kann man sich ein Zimmer aussuchen. Ich habe ein 21 qm Zimmer in Nydala bekommen, was 1.800€ für 5 Monaten machte. Die Zimmer sind möbliert und auch die Gemeinschaftsküchen sind ausgestattet. Zusätzlich konnte man seinen Aufenthalt kostenlos bis Ende Juni verlängern.
Als Stadtteile kann ich Nydala und Berghem empfehlen. Ålidhem hingegen sollte man sich gut überlegen. Es ist zwar billiger, dafür kommen halt auch alle Nachteile, die billige Wohngegenden haben, zusammen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Kulturell ist Umeå nicht ganz so breit aufgestellt, aber es gibt ein paar Museen und Galerien. Vieles ist zu bestimmten Zeiten kostenlos. Dafür kann man gut zu Eishockeyspielen oder zu Basketballspielen gehen. Die Eintrittspreise in Bars und zu Partys halten sich in Grenzen, da vieles extra für Internationals organisiert wird. Außerdem bekommt man über die Mitgliedschaft bei der Student Union reduzierten Eintritt in die Studentenclubs. Des Weiteren lohnt sich die Mitgliedschaft im IKSU, da man sich oft zu Sportkursen verabredet.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich denke, dass man schon mit 1000€/Monat (plus der Wohnkosten) rechnen sollte. Es sei denn, man verzichtet auf Trips durch Schweden, dann reichen wahrscheinlich auch 700€. Aber eigentlich reisen alle Studenten mindestens nach Stockholm, Vaasa (Finnland, per Fähre erreichbar) und Kiruna und machen Touren mit dem Hundeschlitten oder Snowscooter.  
Und man sollte neben Essen auch einkalkulieren, dass in Schweden oft Fika gemacht wird und dass Anschaffungen wie lichtundurchlässige Gardinen (Sommer!) vonnöten sein könnten.
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